
Wieder der Joll Vreyfus 
sitt dirs-II Klarheit in Im scheins- 

nißnlle Traum kommen. - 

Its Gefäss-is eines Fasse-s und Isc- 

Icsbstsupqluinlvisigec bot-sehe- eines 

Quissiutsas—skn its-IMM« Somit- 

Isfsssf desimsulti -—Du IIIIIOI des 

Quissspustses bonI-sus- 
Sektfam spielt manchmal der Zufall 

such in dcr Weltgeschimtr. Für Wochen 
hinaus glaubte man sich durch die Frie- 
densbotichoft des Zaren mit Stoff zu 

Er Kapiteln Treyius. 
politiicher nnd philosophischer Diskus- 
fion verforgt, da kommt wie eine Bornbe 
die Nachricht ans Varie, daß Oberst- 
lieutenant Hean fich zur Fälfchung 
desjenigen Schriflftiickes bekannt habe, 
auf das liin Frapitän Trenqu vor vier 

hren Verurtheilt wurde, und das 
atereffe aller Welt wendet fich, 

wenigstens tr::«-;orär, vorn Weltfrieden 
ab nnd defriiisstigt fich wiederum, dies- 
mal intensi..-r als je, mit der Frage, 
ad es gelingen werde, die Unichiild des 
Gefangenen auf der Teufeleinfel auch 
feinen Landsleuten zu beweisen-denn 
an feine Schuld glaubt außer den Fran- 
zosen schon lange Niemand mehr. 
Irr-: es heißt-und die Sache ist 

nicht so absolut Unwahrscheinlich—foll 
die Entlarviing des Falschere 

« 

enry in 
folgender Weife gelonirnen iciri: Die 
franzöiifche Preise hörte nicht auf, den 
Namen des friitieren deutichen Bot- 
schaftsattaches Oberst von Schwanken- 

n iir gedaffiger Weise mit der Tren- 
s-Angelegeniieit in Verbindung en 

bringen, fo daß diefer Lsiizier iich 
schließlich an den Kaiser um Schutz 
wandte. Tie deutsche Regierung ließ 
nun der französischen verschiedene, auf 

Ioldatifchce Ehrenwort gegebene Aue- 
agen zukommen, in welchen versichert 

Literftlmtteimnr Helms. 
wurde, daß non Schwarztoprien nie mit 
Dreyfus etwas zu thun hatte, und ver- 

langte, Dars: fortan die Verleumdungen 
aufhörten 

Dies veranlaßte den französischen 
Ariegeminiiieh einen gewissen, .a::a : 

dem Papiertarb einer auswärtigen Bat- 
schaft stairmienden« Brief, durch wel- 
chen die Schuld Tunqu n a cy t r a« g s 

lich, gelegentlich des Zolaprazesses, 
.aus das Sarlagendste« bewiesen wurde, 
etwas genauer zu untersuchen, nnd das 
Resultat war, daß ver dem französischen 
Generalstab cttarliirte Oberstlieutenant 

eriry, welcher einer der härtesten An- 
äger Dankt-' gewesen war, sich zur 

salschting des Brieses bekannte. Hean 
wurde verhaftet nnd beging kurzdaraus s 

Selbstmord; der Chef des General- ; 
sichs, de Boisdessm welcher Hean : 

blindes Vertrauen geschenkt hatte, resigs - 

Ritte. 
Daß Godesran Eavaignac, der Eini- 

tist an der Spitze des Kriegdministes 

Govefroo Eavaignsc. 
rinnt-, der noch Im 's. Juli in einer 
Lutmeeiitzung in sp überaus energiich 
.psttiouichee« Weise gegen die Vet- 
iheidiger von Drei-ins austrat, so daß 
er In einem der populärften Männer 

— 

Frankreichs wurde-daß dieser Mann 
nicht aus Interesse an Drensus oder 
in der Hoffnung neues Licht in den 

« Siandal n dringen, die Untersuchung 
mit denr tiefe siilsrte, das zeigen wohl 
am deutlichsten seine Versicherung, daß 
er nach wie var an die »durch so und so 
viele andere Beweieftiicke feststehende« 
Schuld des Gefangenen der Teufels- 
insel glaubt, und sein Widerstand irn 
Kabinett gegen eine Revision des 
Dre«rssueprozessee. was nun auch zu sei- 
ner eigenen Deniission siitsrte. 

Was Cavaignce tnit diese-n Schritt 
siir seine spätere poliiiiche Laufbahn 
erreichen irrt-. ist unverständlich, denn 
gerade setzt re si pe. alo ad ein Mann 
don Charcls T Klarheit schaffen 
lann und s .- e außerordentliche 
politische if e, wie immer die 
Revision exk nn die dfsentliche 
Meinung « ich verlangt jetzt 
oie Revis- 

Serne ! "- Kollegen int 
Ministeri: scnen einer zum 
Mindesten« «rision, auch auf 
rie Praiidrs ; Wirt, behaupten 
zwar entrann - iie ebenfalls an 
die Schuld d rerxrusz glauben, aber 
sie erllärcn ch; ihre Bereitwilligkeit, 
die Rechtebcugnngem die irn Dreisqu- 
prozesse stattgefunden, wieder gut zu 
machen. 

Dir Vartst dre- Präsidenten. 
Die ,,Snlph.« eine neue Iszilltät unseres 

oberstes letutivdeamies. 
Die Dampsnacht »Ei)lpls,' weiche 

siiniriglxän als die Wulst des Präsiden- 
ten belarrnt sein usird und welche fiir 
den Gebrauch Präsident Lichinleys 
aus-gewählt wurde, ist ein geraumiger, 
bequem-r u.«.d flinker tlciner Kreuzer-, 

Die Dampf-sacht »Z.«, ph- 
rvie geschaffen für feine neue Bestim- 
mung· Tje häufige Benutzung von 

Regierungstendern durch Präsident 
Cleveland hat gewissermaßen einen 
Präccdcnzfall für die Anschasfung einer 
Präsidentenyacht geliefert, und von jetzt 
ab wird eine solche vorausfichtlich zu 
den Augftattungsgegenftänden des oder- 
sten Exekutivbeamten des Landes ge- 
hören. 

yjte ..-ntpn- wurde isei Beginn oen 

Kriege-:- angelaust, unt aledhilsetreuser 
oder Jieloanoeiirungeboct Verwendet zu 
werd-ein Zie stammt auc- eeni Schiffe- 
baulief von ktioatti in Streit-zip Pa» und 
ist niit zwei seaierssutieixsen und zwei 
dieiosundtgen Ertinellirttergeschittzem 
satxie dein nbliazen Zinnnlaroarat aus- 
geriistct. Jin kiiunkuf ist ran Stahl 
und bat, bei einer Las-ne Von läg und 
einer Breite non 20 Ruf-, einen Tief- 
gang von 8 Fuss t-) Zett, so daß sie in 
die meisten unserer ttnstenliiisen ein- 
saliren innn. Zie nat Euiounertalelage, 
und iltre Tripelexraniienrutasaiine er- 

möglicht eine Maxiinnlgesebwindigteit 
von l? ttnetem ztvet ttnoten mehr old 
beint Anlauf baut Konstruktionde 
rveg auebedungen war-. Die Kohlen- 
Iapazitat is: etne maßigcn 50 Tonnen. 

Die Auestattnng des Schiffes ist 
hochelegant und bietet alle modernen 
Bequetnlichkeiten Stuf rein Bordecdeck 
befindet sich ein Speisesaal mit Maha- » 

gonigetiiiel, und unter dem Hinterdecl 
sind vier große Staate;irntner, in weiß 
und gold, mit den verschiedenen Neben- ; 
räumlichleiten. Tie Mannsaiast liat 
ihre Quartiere unter dein Votderdeck. 

Jiire Statian erbiitt die .Eylpls« 
aus dein Potoinae bei Washington 

lieber Geschtnackesetnpsins 
dung und Temperatur ver- 

bfsentlieist der Privatdozent Tr. M. 
Mendelsohn einige sein« interessante 
Beobachtungen Die Unterschiede im 
Geschmack sind lediglich qualitativ ver- 

schieben, indem sie dadureli entstehen, 
dasz die Geschinackeeniuiindung aus der 
lontbtnirten, in verschiedener Inten- 
sitot var sich gehenden liebertragung 
der Geschmackenerven und der Eint-sin- 
dungeneroen beruht. Bei größeren 
Temperaturuntersaiieden luin der Ge- 
schmacksetsr beeinflußt und temporär, 
sogar ganz aufgehoben werden. Hält 
man zum Beispiel die Zunge etwa 
eine Minute lang in Wasser non 50 ; 

bitt fis-« Grad Celsius, so itbit die Ge- 
schmackoempsindnng s iirNobrzucker voll- 
ständig ans. Steckt man die Zunge 40 
Selnnben lang in laltee Wasser von 
einein Grad bis ienn Grad Celsiae, so 
verschwindet die Fonigteit zu stbnteelea 
überhaupt Tie Temperatur, bei ber 
die Geschmackeempsindung am stärlsten 
ist, liegt zwiselien ltt und 20 Grad 
Cetsine. Ebenso löschen auch Getrsnle, 
die diese Temperatur besitzen, ein 

besten den Durst. Dagegen ist Wasser 
von einer Temperatur von drei Grab 
oder sit-f Grad Erim-, das man inei- 
stenttietle sie sehr geeignet zittn Darst- 
stillen unstet-, viel satte-einer dazu Ie- 
eignet als solches von ls bis U sub 
hile 

—- 

l Anmut u«ucuks. 

Zum ein Ooinixih 
Nkjnch »Es-Licht Zie eine fest-: 

Wolnutig?«—leeklagter(ftcl;:: 
,Jch wohne in tnn Herzkn uxcitch 
Braun-· 

Im Eifer-. 
Eines muß ich Jnncn noch sagen, 

bevor Sie Its-ten Themis bei mit an- 

treten: Jst bin manttmmt sehr stehst 
-.llnd ich ersi, Herr Baron !« 

Zier schlaue Pietola 
--.—.--——- 

Alte Jungfer-: »Ist es hier 
üblich, Trinkgelocr zn geben?«—Pic- 
coto: .Nur ältere Damen pflegen 
sich davon auszuschließen« (Der Pic- 
coto erhält sogleich 50 Pfennige Trink- » 

geid.) 
gikhlmtc Art-rede- 

.Dn, Ltto. zu meinem Geburtstag 
hast Du mir roch ein hübsches Geschenk 
versprochen!«— .Heirgott, Du bist so 
jung, daß ich immer vergesse, daß Tu 
tibekyaupt icton Geouttestoge hast !« 

P:«astisch. 
Nichter: »Und wag wissen Sie 

von der Sache?«—Zenge: »Ich hab’ 
g’ht51t, daß der Wastioouee dem Zupfer- 
Sepp eine ’neing’t;out nat, daß ihm 

4 
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acht Tag’ long der Hut nimmer 'paßt : 

hat !« 

xlnvrrfrorrm 
K a u f m n n n iioiitiiendn «er 

weder Sie ietzt durch meinen Hono- 
knectxt iiinanswerfen lassen!«-—Hou- 
iirer iseincn stoßen ninsteliend1« 
.Schon—iirr!;cn Eie sich inzwischen 
was ones-« 

iUisrrrksiiindrtisi. 
Frau Jcinlze: »Ja, ja, jetzt 

bekommt mein Erim schon 100 Mart 
monaitich und tin tröbintrs Zimmer !'« 
—«Jmu Echniidtt »Alle Monat’ 
ein Zimmer? Ja was fängt denn der 
damit ani-« 

Grmiitikiiki7. 
Schu tzm a n n Markte eine Gruroe 

littmender Zechbriider nntmitcnd): Sie 
miiiicn fikt- rnhig verhalten, sonst-« 
—Snchie: .I,t1ai1en Sie doch nur 
kee Angst nim, mei Zum-, mir thun ; 
Sie ja nisktzt !« 

Yompromth 

Fiiizl lxot qui Anordnng bei Mut- 
ter den Vater in"·S Wittheltaue beglei- 
ten njttitcn, init dem geheimen Anf- 
trage, zu zonliih nie Viele Maß das 
Familienobecnanpt eigentlich trinke. 
Eine Weile scheut Fett-l begenelich zu, 
dann platzt er endlich mitten Worten 
betone-: .Valo, laß 1::i’ auch nmol 
trinken, dann dtiick" i’ a :Iitg’ zul« 

Pa- lilkinkre Uebel. 
.,Abei, Here Müller, Sie retbmchten 

bie legte Nacht tregen belinnnngeloiee 
Bezeebtlteit auf der Polizeiwakbe!«— 
»Wer imntek noch besser, als wenn itlt 
in dem Zustande meiner Frau unter die 
Augen gekommen welke- 

Im Zweifel. 
A.: »Hast Tne lchon gehört? 

Geltekn war auf dcnt Mailtplatz lo 'ne 
große Reiterei!« — S t n di o l n b 
Snfsel: .Soppetlct, ro muß ich 
gleich unteren Nachtwächter fragen, ob 
ich auch dabei worl« 

Hut-sinks- xkliskvcrsiiittdnisi. 
Märchen ilt in der zweiten Klasse bet 

höheren Tomteeschnle Wen geblieben 
nnd bekommt von den Eltern viel 
Schelle und Bein-liefen Märchen- 
«Abet, Multi, nost tu nicht neulich 
lelbtt zu Papa gesagt, toß unbegreif- 
lichee Weile oft die tiebenewiiedigften 
jungen Mittel-en icnen bleiben.« 

per set-streute Gericht-voll- 
ziehet-. 

Getichtsvollziehee (dee lich 
oejgeblich noch stände-en Sachen nen- 

lieltt): »Als-, wenigstens etwa-, einen 
Stock mit silbetner Itiielel« lEe klebt 
feine Meiste darauf und will titl- 
empfehle-. ) .Wo ist denn mein Sm- 

Lernen's-— Stuben t: .Den lieben 
le ja eben qeniltnbet l« 

Futalcr Doppelkmw 
Exn Gutsbesitzer erhält vom Kafino 

einer, feinem Gute nahegeltgeuen 
Stadt die Einladung, im Laufe yet-( Winters an vier Bällen theil;unehmen. » 

Antwort des Gutsbeiiyeksts 
»Ich nehme sure fteundliche Eins J 
lqdung gerne an und werde mit meiner J 

Frau und meinen Töchtern auf allen 
: Bitten eticheänenst 

Die rittinttiiige von Ding Hing. 

tirziihlung noch Ihätsuchm. Von J. c. 
Hanfew 

Das große Gefängniß von Sing 
Sinn bildet fiir sich allein eine kleine 
Stadt, aus so vielen festaebauten Zet- 
lenhäusern, Oelonomieaebäuden, Ar- 
teitsschuppen und dazwischen liegen- 
den Höer besteht es. Eine hohe weiße 
Mauer trennt diesen Ort des Schre- 
itens von der Ausieiiwelt. 

Ganz nahe bei einer Ausieiiecke die- 
ser Gefängnis-meiner befindet sich das 
Stationsaebäudr. Die Ziiae der Dud- 
son-Eisenbahn pfleaen in der Regel 
dort nur wenige Minuten anzuhalten 
und dann weiter zu brausen. 

An einein schönen Julivormittag 
des Jahres 1871 waren aus dein Ge- 
sängnißhofe an der erwähnten Mauer- 
ecte fünf Sträslinae mit dem Auf- 
schichten von Holzscheiten beschäftigt 
Ein Aufseher stand dabei nnd tauchte 
seine turze Pfeife. 

Das Wetter war sehr warm, und 
der Aufseher sehnte sich nach einein 
tiitlcn Trunk Deshalb saqte er zu 
den Sträslinciem »Nun, Leute« Ihr 
wißt ja, was Jhr in thun habt. Ich 
qelxe auf einen Lluaenblicl weg.« 

Kaum war cr außer Sicht, da lie- 
ßen ric Gefangenen die Arbeit ruhen 
und setzten sich niiifzici auf die Holz- 
sctkeitr. Einer brachte au-v einein Ver- 
steck eine Branbyflasche zum Vor- 
schein, setzte sie qieria an den Mund, 
that einen langen Zua und licsz sie 
dann im Kreise der Geiiosien herum- 
gehen. Darauf zogen die Fünf aus« 

ibrir gestreisten Züchtlingsztleidunq 
turie Stuniinelpseifem sowie Päckchen l 
mit Shagtabat und etliche Züiidhölzez 
und fingen gemiitlilick an in rauchen. 

Plötzlich erscholl draußen das Pfei- 
sen einer Lotomoijve· und ein Zug» 
rasselte heran, der Eintion Sinn Sinn s 
zu 

l« »Wer da doch mitfaliren könnte. 
sagte ein Gefangenen ein ehemaliger 
Gan-von der zu seinem Unqliict aus- 
dein fernen Westen nach New York ge- 
reist und dort mit dem Gesetze in so 
aran Conflilt qeratben war, dasz man 
iln aus zehn Fabre nach Sinn Sinq J 
hatte schielen müssen. »Veriviins-1n, 
ich bin nun schon drei Monate vier 
und halte es schier nicht mehr aus« L, 
wäre ich doch in Colorado lieblichin 
Aber ich bitte so viel Geld im Stiele 
gewonnen, und so reiste ich zu meinem 

Vergnügen ’mal nach New Worl. Na, 
da lam ich denn in schleckie Gesell 
schnit. Ja, das- irnr eine böse irre 
fii YFYP « 

i 
l 
i 
l 
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»Will’g alaubenk Wean seiner 
Tugenden ist noch Niemand nach Sing 
Sinn aebracht worden« 

»Ich ärgere mich nur xibet Eine-I« 
murmelte der Cowbon. »Allerlei bin 
ich genesen« ehe ich Emva wurde: 
Former, Mississippischisser, calisorni: 
sehn Fuctknanm aber eine Lokomo- 
tirie verstehe ich leider nicht zu regie- 
ren.« 

»Das wäre siie mich eine site-inh- 
teit,'« versetzte der Andere. »Ich bin 
vier Jahre lang Lokomotivführer ge- 
wesen« 

,,.s:.rn, das ist ein Glückgfallk Dann 
ließe sitt eine Flucht sehr wohl bewert- 
stelligen.« 

»Wieso denn?« 
»Wir übersteigen zur geeiqneten 

Zeit die Mauer, bemächtiaen un-; ter 
Lotnniotide, tunpeln blitzschnell die 
Weinen hinter dem Geviickwrsgen los 
und tasseln hinaus-. Jn einer recht 
einsamen Gegend lassen wir die Loto- 
inotioe mit dem Grpiickwaaen aus den 
Schienen stehen und setzen zu Fuß die 
Flucht sort.« 

,.Ein schöner Plan-« 
«Will’s schon glauben. daß mein 

Plan Euch acsiillt.« 
»Aber unsere verwünschte gestreiite 

Sträslingstleiduna wird uns überall 
sogleich verrathen.« bemerkte ein Drit- 
ter kopfschüttelnd- 

»Ein Einsaltöpinsel bist Du!« ries 
der Cotobon Jn den Passe-Merm- 
sern des Gepäckwaaens werden wir 
gewiß passende Anziiae für uns Fünf 
und noch sonstige gute Sachen finden, 
rielleicht auch etwas -Geld.« 

»Wabthastig,« saate der ehemalige 
Lokomotivführer, »ich bin sehr da- 
Mi« 

»Ihr Anderen auch Z« 
»Ja!'« riefen Die drei Kur-Ebene 
Dann sraate Einer: »Aber wann 

foll aie Unternethna in’-3 Wert ne- 
setzt werden?'« 

Der Cawboy und ver ehemalige Lo- 
tomtiosiiksrer berietben einen Augen 
bliet mit einander. 

»Heute Nachmittaa um orei Uhr 
rsnd fiiniunddreißia Minuten ist die 
aiinstiaste Zeits« saate darauf der Letz- 
tere. »Ist- lsab’g ost beobachtet, wies 
zugeth aui der Bahn. Für den Nach- 
mittagszuq nach dem Norden, welchen 
ich meine, ist oce Bahn reichlich drei 
Viertelstunden srei. Eg ist ein Schnell- 
zug, der in Sinn Sina nur wenige 
Minuten anhält. Zu anderen Tages- 
seiten gehen viet mehr Ziiar. Es ist 
aber urn jene Zeit keine sonoerliche Ge- 
sahr, daß wie einem von Norden her 
trmmenden Zuge beaeanen und mit 
ibm rnisannnenrennen.«· 

»Ganz schön,« bemerkte Einer. 
»Aber aus welche Art können wir den 
Aufseher wegschsifen?« 

»Ganz einsach." sprach der Carol-on 
gelassen. »Ich schlage ihn zu Boden. 
Der Lunw hat mich ohnehin genug ge- 
peinigt.« 

»Es-stillt Der Aufseher kommt zu- 
ru .«—' 

ein und machten sich wieder an die Ar- 
beit. Bald nachber war Mittags- 
pause. Dann wurde vie Arbeit wieder 

» aufgenommen 

Die Siestri-ge see-neu vie Pfeife-c 

, Am Nachmittag um 3 Uhr sünstmds 
, dreißig Minuten erscholl der schrille 
s Psisf des von Süden heranbrausende 
J S nellzuget 
f er ehrnalige Lokomotivführer 
T machte dem Cowdoy ein Zeichen. 

Dieser spran wie ein Tiger aus den 
Aufseher zu un oersehte ihm an die 
Schlafe einen Faustschlag, der ihn des- 
iou tlos zu Boden streckte. 

» un dorwörtz!« 
Die Fünf erkletterten rasch die hols- 

fcheitstapeL schwangen sich von da auf 
die Mauer und gelangten hinüber. 

Fast augenblicklich wurde ihre 
Flucht bemerkt, Gesängnißbeamte und 

Warchiposien schrieen: »haltet sie! hal- 
tet ie.« 

Die Flüchtlinge rannten nach dein 
Stationsgedäude, wo gerade der 
Schnellzug anhielt. 

Erschrocken wichen die Leute anf. 
dem Bahnsteige vor den undeimlichen 
Gestalten zurück. Der Cowboy und 
zwei Andere sprangen arti die Ma- E 

ichine und warfen den Führer dersel- 
ben, iktvie den Heizet herab. Der Zug- ; 
frihrer, welcher schon aus dem Bahn- 
steig stand, wurde in die Ecke geschleu- 
dert. llnterdessen turwelten zwei ter 

Schelme fhurtig hinter dem Tender und 
dem Gepactwagen die Waaen los. 

Alles dies war das Wert einer Mis- 
mite- 

bon. 
Der ehemalige Lokomotivführer 

setzte die Maschine in Bewegung, und 
tstnang rollte sic, indem die Fliichtlinsjc 
Hurrab schrieen, hinaus in die Frei- 
heit· 

Fort raste die Lototroiive nebst Ten 
der unk- Eepiidwagen -— schneller 
und immer schneller. und nach z:d..n- 
zia Minuten m eine einsame malkige 
Schlucht linein 

»Halt!« rief hier der Combon. 
Der Lokomotivführer heiolote die 

Weisung 
Während der Fahrt hatten die ans- 

dercn Drei im Geoäciwaaen die Stoiikr 
der Passagiere geöffnet Sie entdeck- 
ten webt iitni brauchdare Ansing anst) 
reiflich seine Wäsche. aber nur zwei 
rassmde Kopibededt.naen und Drei 
Paar Stiefel. wovon ein Paar Eies 
nein paßte-. 

Te: Gott-Jot) temäcktiate sich unter 
dem Vorn-ande, dasi er als friilterer 
Misiisiitspisdkiiiser am meist-in Anspruch 
mer-Its habe, de: Jntkaltg einer See- 
ntJnnE-ttste, in welcher er ei.:en schönen 
;.lkctr:-senaneu;« sand, in tvelcten re 

såils tlcirseir. Dazu aehorte auch Ein 
dreitsr aeiticster Leidaiirteh den er um 

s 
s 
s 

s 

s 
»Borma·rtg!« lommanoirte der Cowi ; 

ssbnalltr. Blumen waren lunstvoll da- 
raus aestickt und mit Goldsciden dieJns 
sckriitt Forqet me mits- 

Baaraeld fanden die Flüchtlinge 
nicht in den Possaaierloiiern, dagean 
in einem c- jrönlcken ein geringes- 
Srimmckein welcher-; wahrscheinlich den- 
anfiihrer aeltkrtr. Den Betraa theil- 
ten sie nnter sia). Es kamen auf jeden 
nur einiae Do Jers. 

Plötzlich ries einer, ver den tiefsten 
Grund eines Kossers durchwühlte: 
»Ha, ljier ist ein Schatz. wie mir 
fckeintsp Und er hob mit einiger An- 
strengunq eine eiserne Kassette ans dem 
Koffer und schüttelte sie. 

»Bi- Kassette nehmen toir mit. Wir 
traan abwechselnd den Kasten« 

Einst belud sich mit der Fiassette. 
Dann verließen Alle den Gebäckcvagen 
Die Lolomotive mit dein Tender und 
dem akepäckwaaen blieb auf dem Schie- 
nuiaeleise stehen« 

Als dieffliikdtlinae eine Strecke weit 
gegangen waren, saate der Cowtont 
»Am besten wars wohl, daß wir Uns 
nun trennten nnd Jeder siir sich allein 
sorgte.« 

»Ganz fchön.« versetzte der ehemaliae » 

Lokomotivführer Zuerst aber muß 
der analt der Kassette redlich ce- 
tbeilt werden« 

Dies erschien Allen selbstverständ- 
lich. Sie beniiihten sich also aus Lei- T 
bestrafte-n die stasiette auszusprengen 
oder sie zu zerschmettern indem sie die-— : 
selbe gegen einen spitzen Stein schlen- I 
derten, doch verceblichl Die Kassette l widerstand alle-i derartiaen Versuchen. , 

Keiner von denSebelmen traute dem s 
Anderen. So beschlossen sie denn zu- 
letzt, noch zusammen zu bleiben und 
die Kassette abwechselnd zu tragen. I 

Und so schritten sie weiter, bis sie ; 

aus eine Landstraße nnd an ein ; 
Wirthe-bang kamen· 

So traten sie denn in’s S anlziw 
mer des Wirthshauses und gebeten s 

Speise und Trank. ! 
tkgn iitnaes lnjtsches Mädchen kam 

lIerein mit Tellerrn Als sie den Cotv 
bot) zutiilliq etwas genauer betrachtete, 
wurde sie pköylicb todtenbleich nnd be 
gann zu zittern. 

Lastia setzte sie den Teller aus den 
Tisch nnd eilte dann binaus, ais hohe 
sie ettrag vergessen. Draußen ries sie 
den Wirth, iiyren QnteL herbei, der qes 
rede wieder zu den Gästen hineinge- 
lsien wollte. 

»Nun, trag willst Du Marie? Mein 
Gott, wie siehst Du blaß aus! Mit 
Du traut? Was fehlt Dir?" 

«Ontel« die Fremden drinnen sind 
Bösewichte, die meinen Bräutigam er- 
mordet und beraubt hoben,« stieß sie 
hervor. »Er ist heute nicht actornmem 
OnteL und einer von den unbeimtichen 
Menschen drinnen triiat den Gürtel, 
ten ich selbst siir John aestickt habe! 
O Gott« o Gott!« Und sie weinte und 
rann verzweislunqsvoll die Hände. 

Der Wirth wurde nun doch stutzt-P 
»Wir wollen der Sack-: bald aus den 

Grund kommen, Marn,« saate er tetse. 
»Einstwetlen aehe Du nicht wieder zu 
den stinf Burschen hinein.« 

Er selbst begab sich in ein anderes 
Schandtat-neu tvo dret Former an 

s einem Tische saßen und Karten spiel- 
i ten. Mart-J Beobachtuna und seinen 

eigenen Verdacht theilte er ihnen snit. 

—- 

Schnell wurde das Rötltige verein- 
bart. Die Iarmer verließen unauf- 
fällig das Haus, um aus der Nach-Uns 
scltatt mehr wehthaste Leute zu time-!- 

Cine halbe Stunde nachher eryoben 
sich die Kumpane vom Tische und be- 
zahlten ihre Zeche. 

»Nun wollen wir weiter!" sagte der 
: 

Cowdoy und packte die Kassettr. 
»Halt!« rief jetzt der Wirth. »Rüt)rt 

euch nicht von der Stelle!« Er pfiff 
und sogleich drangen durch die geöff- 
neten Thüren zwanzig mit Büchsen be- 
waffnete Former herein und umzingel- 
ten die Flüchtlinge. » 

»Was soll das beduten7l« schrie der 
Ton-bon. 

»Ihr habt den jungen Seemann 
John Green rrmordet und beraubt!« 

»Das ist nicht wahrt Ich lenne 
teinen John Green.« 

»Lyncht die Schuflc!« murmelten 
einige jüngere Former, gute Freunde 
John Green’g. 

Plötzlich erscholl draußen Hufschla 
eines galopoirenden Pfades Glei« 
darauf stiirmte ein junger Seemansä 
in’s Zimmer· z 

»John!« schrie Markt im Uedrrmuß T 

les Entzückens, »Du lebst mich Du s 
dkst nicht ermordet! Aber der Mensch - 

tr. trägt Deinen Anzug und Deinen 
gesiickten Gürtel und wir glaub- H 
Arn ..« 

»Ist der da Jolm Green?« sang Der s 

l!.nvboy. »Nun, so ists doch tlar ge 
nig, dgsz wir ihn ni .,t umgebracht ya- 
den. Als-s lgfit uns binauH!« 

»Im GegentheiL haltet sie festk« rief s 
te: neue Ankömmling »Diese Fünf «- 
fsnt ans der Strafanstalt entspinnt-Hi 
gcnc gefährliche Verbrechen 

Die Flüchtlinge von Sing Ztngl IT 
sprachen lein Wort mehr, sondern scr- ; 
Hirten in finsterent Trotz-» Bald 

« 

print-her lnm der Eheriff des Bezirke-; 
an. Aus seine Anordnung sollt-: 
sie fünf Verbrecher nach Ging-Hing « 

iurtldgebracht werden 

llnterdcssen war von Singt-Singt t- 
ans die energische Verfolgung der 
flüchtigen Eträflingr eingeleitet nor- 
den. 

Eine Maschine wurde abgesandt 
Und holte istnell iire Kollegin nebst 
deren Anteingseln zurück. 

thun gab es einen großen Wirrwarr-, 
til-I die Passagiere ihre durchwunden 
ertirckttrncn Koffer erblickten sind so 
DTelerlei Von ihren lfffetten vermifzten 
Ein bleicher Herr besonders stöhnte 
nnd richte verzweiflunggvtll, als er 

seinen gerlijnderten Fioffer dl:rchstö: i Leite. 
Ainiti der Zberiii des Städtchens 

Sinn Ein-g trat iin Staiionsgebäude 
anwesend zur «3111irechterkaitit·i«.1 der 
Ordnung. 

,,Sl:eriii!« schrie der Gleich-, »die 
Banditen baden meine Rasse mitge- 
ionunenZ Jet- mnß iie um ieocn Preis 
wieder bedenk« 

»Ist der Inhalt werthvoll I« 
»Ja. Es befindet sich ein aron- 

Poften angländischer Staatspapiete 
darin.« 

«N:!ii, man wird forasante Nachfor- 
i-.!,unqcn anstellen. Wie iit Jlsr 
Name-" 

»Ich heiße Robert Wilion,« sagte 
der Bleiclie idaernd mit unsicherer 
Stimme. 

Jn dieiem Augenblick wurde Dem 
Et,erifi ein Telearamm überreisiyL 
Or lag es sogleich und ituszte höchlich 
ijderrnscht. 

TerSiierifs sal) scharf den vorgeb- 
iiden Robert Wiison an und sogle: 
»Svnderbar, ich meinte, Jbr Name 
sei Artliur Kinnl« 

Wie vom Wir getroffen zuckte der 
Bleiche zusammen und murmelte ek- 
rrag llnvetständliches. 

»Holio, stekit die Sache so?« rief der 
Shetifi. »Sie sind mein Gefangeneel 
Die eiserne Kassette« die Jhnen ge- 
stohlen wurde, haben Sie selbst in 
New York gestatten, wie dieses Tele- 
·c«iainm besaqt.« 

Und et ließ den New Yorler Kas- 
settendieb in’s Amtsgefänaniß brin- 
pen und sandte sogleich ein Tele- 
gramm nach New York. -—- 

Noch ain selben Abend iam mit 
dein doeleyien Zuge vom Süden ein 
Delective und ein aller Herr nach 
Sing-Sinq. Lehteeer war der Eigen- 
thiimer der verschwundenen Kassen- 

Am folaenden Bormiiiaa kam ein 
Leiter-wagen in Sinn-Sinn an, gelei- 
tet ron bewaffnete-i Farrnern und ei- 
nem Sderiff. Auf dein Wagen saßen 
die qesesselten fiins Sträflingr. Auch 
die-eiserne Aassette mit dem so werth- 
ootten Innern druckte der beuttene 
Elterisi niit zur Freude des Eigen- 
tlsiitnereh Und nachdem man alle 
Einzelieiten dieser merkwürdigen Be- H 
acbenlseit nenau ermittelt hatte, stell J 
stets beraus, daß Marie Valtner arn 
meisten Verdienst bei der Sache habe 
So wurde ihr denn der arösztx Theil 
der ausgeschriebenen Belohnung quat- 
sprochen. 

« 

Aus solche Weise aelonate tie zu ei- 
nem schönen eirathsaut Bald nach- 
dem seirte te Hochreit .nit tuHohn 
Greem der nicht mehr zur See inbr, 
scndern daheim blieb als Pächter 
einer einträalichen Fähre am Hut-son. 

»-. .- .... 

Nach einer aufgestellten Berechnung 
nierten infolge deo neuen Waizlgeseszeo 
in Louisiana dieses Jain an Stell-? 
von 125,000 Neaern deren nur 15.000 
das Wahlrecht ausüben können. Die 
ubtioen sind »verfassungsmäßig« ent- 
rechten 
Im Zeitraum von acht Jahren ist 

tie Produktion von Silber in Colo- 
rado von M,000,000 aus III-TM- 
000 urteilt-en und bietenicie von Gold 
W 35,500,000 aus 819,579,000 ac- 
stieqen.· Dem entsprosan werden sich auch die Ansichten der Beoölterung aber die Währungssrage ändern. 


